
Buchbesprechungen

Brzgitte RBuberi! ISQ. Conrad VoN Soest Neue Forschungen über den Maler und dıe
Kulturgeschichte der eit 400 Mıt Beıiträgen VO:  $ Brigitte Buber/l, Brigitte
Corley, Uta Hengelhaupt ortmunder Mittelalter-Forschungen. Chrıiıften
der Conrad-von-Soest-Gesellschaft, Verlag Regionalgeschichte,
Bıelefeld 2004, 208 S 0 Abb., davon farbig.
Eın Werk Wwes  scher 1afelmalere1 VON europäischem Rang ist mit dem
1420 VO Oortmunder Maler Conrad VO  - Soest geschaffenen Altarretabel
Chorraum der Manrıe: überkommen. Wenigstens ogröße-
1ien Teılen anlässlıch der eus  o ines barocken Haupftaltars 1/20 wurden
bracht In dieser Form entdeckte 1114;  — die (Gemälde 19 und frühen M}
dıie er beschnitten und eine LCH interpretierende Gesamtsituation DC-

ahrhundert ihrer kunsthistorischen Bedeutung wieder. ach ıhrer kriegsbe-
dingten Auslagerung und der Zerstörung des barocken Gehäuses wurden S1e
restaurlert, ausgestellt, erforscht und pu  uer' und schließlich Miıtte der
1950er Jahre schlicht ger wieder die Marnienkirche eingebracht.
Bereıits se1it den 1920er Jahren erkannte 1114;  - dıe französisch-burgundischen
Kınflüsse, dıie den Dortmunder Ar sowle das zweıte überheferte Hauptwerk
Conrads VO Doest, den Wiıldunger rr 403), als Meıisterwerke der europätl-
schen Kunst des spaten ttelalters ertscheinen lassen.
ach zwel ISTt wieder den 1990er Jahren erschienenen onographien

ber Conrad VOIl Soest (u Brigitte Corley sowle der umfassenden
Untersuchung der Unterzeichnungen seiner er fand 2001 ein wissen-
schaftlıches ymposion neuesten orschungen ber den Maler Conrad VO  -
Soest und die Kulturgeschichte seiner eit Dortmund Der vorhegende
Band VO Aufsätzen dokumentiert diese Tagung
C alle Beiträge fanden Aufnahme, da die Forschungsergebnisse ZUm

Teıl anderer telle publhziert wurden. Beispielsweise fand Andrea Zupancıic’
Beitrag ber die Datierung des ebenfalls der Marıenkirche befindlıchen
„Berswordt-Altars“‘ (1386) dem aufwändıgen Buch ber den „Berswordt-
eister und die Dortmunder Malere1 1400** erlag für Regionalgeschich-
te, Bielefeld seinen gebührenden atz Dass dıe hoöchst bedeutsamen
historischen Altäre Dortmunder rchen derzeıit gebührende Aufmerksamkeiıt
erfahren, zeigt auch dıie Publıkation der Tagungsergebnisse ZUN Antwerpener
Altar der Petrikirche (um derselben Reıihe WIE der vorliegende Band
(vgl Rezension diesem€ Dafür wurden Zzweli Aufsätze aufgenommen,
die das Ihema hervorragend erganzen.

Im KEınzelnen stellt siıch der folgendermaßen dar: Ihomas Schilp
erläutert die on VO Altarbildern als Jenseitsvorsorge. e1 bezweiıfelt
Corleys These (1996) der ar se1 eine tiftung der Marienbruderschaft

eher se1 hiler der Rat als Patronatsherr denkbar. Miıt ec aufgenommen WUuL-
de der Beitrag VO':  $ Wolfgang ber die Neustiftung bZzw. dıie Umgestal-
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tllflg des Altars 1/20 die inen wichtigen Beitrag ZUm Umgang bzw Zur Neu-
1nterpretatmn des mittelalterlichen es 18 Jahrhundert darstellt In deren
(estalt die er schlıießlich ıs ZUMM Weltkrieg nklar bleibt
indes WIESO seinerzeit überhaupt die Tafelbilder iner VCISANSCHECN eit SC
schätzt und ubernommen wurden Rınke ist ferner mMit der Fortschreibung

Conrad-von-Soest Bıbliographie vertreten Restaurator Ingo andtner
berichtet ber die Untersuchungen den Unterzeichnungen des Conrad VO  $
Soest Es folgt Beıtrag VO'  - rgitte Corley, dıie iıhre 1996 publizıerten Kr-
gebnisse Conrad VON Soest künstlerischen Herkunft Werk-

und irkens zusammenfasst Brigitte stellt Conrad VO:  }
Soest als aler dar der höchst V1IrTUOS und dıfferenziert französisch hoöfische
€es und malerischen Reichtum dem reprasentativen Anspruch

reichsstaädtischen doch international agierenden Auftraggeber anpasst
Uta Hengelhaupt zeichnet als Kontrapunkt AZu dıe FKınbindung Conrads
die westfälische Kunstlandschaft eıit ach wobe1 S1e. insbesondere der
Entwicklung des Raumes als wichtiges Ihema der Malere1 eıt nach-
geht Irıs Groetecke beschäftigt sich mMi1t verschiedenen Iypen und Ausgestal-
tungen VO: Bıldfiguren Wıiıldunger rar und iıhrer on den Be-
trachter Conrad VO  $ Soest entwickelte diese Bıldsprache deutlıch einNner

weltläufigen freien Reichsstadt Kınen ganz CISCNCN Aspekt tragt der rtike
VON Annemarıe auffier den Gewebedarstellungen be1 S1e ZC1pCN sechr

NUur wemg altere prachtvolle Seidengewebe und we1ite
Mal auf Conrads erbundenheiıt mit internationalen Haändlern die hier offen-
bar Stoffe als Statussymbole u dargestellt wollten ans-Walter
Storck SC.  ch tragt CINIPC realiıenkundlıche Betrachtungen be1 Buchrol-
len und ihrer on und als xkurs Brillendarstellungen die Falle
des Marıentodes auf den ergle1c. Marıas mit inem Beryll

Insgesamt liegt mit diesem klassıschen Tagungsband ein! höchst—
de und etaıls durchaus kontroverse Zusammenstellung der neuesten FKOort-
schungen Conrad VON Soest, mkreis und lı VO  F S1e be-
leuchtet sSsein Schaffen AuUS ganz unterschiedlichen Rıchtungen. Der einleitende
rtikel ist hılfreich, 111l sich inen ersten Überblick ber das IThema
‚‚Conrad VON Soest‘‘ verschaffen, dıe absc  eßende Bıblıographie erschlıelit
SC. dıie altere und aktuelle iteratur DIie einzelnen Aufsätze sind oft sehr
cht (es Ohnt sich auch die Anmerkungen studieren) doch ausgesprochen
anregend siıch naher mit der CigenNECN fernen und doch immer wieder aufre-
genden mittelalterlichen Kunst beschäftigen die siıch auch unsefIfer Reg1-

VO hoöchster Qualität erweist! Darauf hinzuweisen ist wichtiges Ver-
dienst dieses es aber auch der gesamten Reıihe Ihre ausgesprochen über-
sichtliıchen und handlıchen Bände laden dazu besonders
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